
Satzung für den Beirat für ältere Menschen der Stadt Oberhausen vom … 

 

Der Rat der Stadt Oberhausen hat in seiner Sitzung am XX.XX.XXXX die folgende 
Satzung für den Beirat für ältere Menschen der Stadt Oberhausen beschlossen: 

 

Präambel 

Auf Grund der Veränderung der Altersstruktur und der damit einhergehenden 
wachsenden Anzahl von Seniorinnen und Senioren kommt der Beteiligung älterer 
Menschen an der politischen Willensbildung und der Möglichkeit ihre Interessen zu 
vertreten eine besondere Bedeutung zu. 

Aus diesem Grund hat der Rat der Stadt Oberhausen erstmals bereits im Jahr 1991 
und in der Folge in seinen konstituierenden Sitzungen - zuletzt in derjenigen vom 
14.11.2025 - jeweils für die Dauer seiner Wahlperiode mit einfachem Beschluss einen 
Seniorenbeirat gebildet und besetzt. Wegen der Bedeutung seiner Aufgaben soll der 
bisherige Seniorenbeirat mit dieser Satzung eine auf Dauer angelegte ortsrechtliche 
Grundlage erhalten.  

 

§ 1 Grundlagen, Aufgaben und Ziele 

(1) Die Stadt Oberhausen hat eine besondere Vertretung zur Wahrnehmung der 
spezifischen Interessen von Seniorinnen und Senioren im Sinne des § 27 b Satz 
1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW), die 
bisher die Bezeichnung „Seniorenbeirat“ trägt. Der bisherige Seniorenbeirat 
erhält die Bezeichnung „Beirat für ältere Menschen der Stadt Oberhausen“; er 
arbeitet parteiübergreifend, überkonfessionell und verbandsunabhängig. 
 

(2) Der Beirat für ältere Menschen der Stadt Oberhausen (in der Folge nur „Beirat“ 
genannt) hat die Aufgabe, den Rat der Stadt Oberhausen (in der Folge nur „Rat“ 
genannt), seine Ausschüsse, insbesondere den Sozialausschuss, und die 
Verwaltung in den Belangen von älteren Menschen zu beraten und dabei deren 
Lebenslagen zu berücksichtigen. Er vertritt die Interessen der älteren 
Generation in Bezug auf die kommunale Sozial- und Stadtentwicklungspolitik 
sowie den Kultur-, den Bildungs- und den baulichen Bereich. Damit trägt er zur 
Verbesserung der Lebensqualität sowie der sozialen Teilhabe bei.  

§ 2 Zusammensetzung, Entschädigung 

(1) Der Beirat hat 16 stimmberechtigte Mitglieder (in der Folge auch nur „Mitglieder“ 
genannt) sowie für jedes dieser Mitglieder eine/n persönliche/n Stellvertreter/in 
(in der Folge „stellvertretende Mitglieder“ genannt). Die Mitglieder und die 
stellvertretenden Mitglieder des Beirats werden vom Rat in entsprechender 
Anwendung der §§ 50 Abs. 3, 58 Abs. 3 GO NRW aus dem Kreis der Mitglieder 
des Rates oder seiner Ausschüsse für die Dauer seiner Wahlzeit bestellt; der 
Oberbürgermeister/ die Oberbürgermeisterin hat hierbei Stimmrecht.  
Die Mitgliedschaft oder stellvertretende Mitgliedschaft im Beirat endet - soweit 
das Mitglied oder stellvertretende Mitglied nicht nach gesetzlichen Vorschriften 
ausscheidet - drei Monate nach dem Ausscheiden aus dem Rat oder dem 
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Ausschuss. Scheidet ein Mitglied oder ein stellvertretendes Mitglied vorzeitig 
aus dem Beirat aus oder beantragt eine Fraktion oder Gruppe eine 
Umbesetzung, bestimmt die Fraktion oder die Gruppe, der sie oder er angehört, 
eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger. 

 
(2) Der Rat kann zudem beratende Mitglieder bestellen. Beratende Mitglieder sind 

insbesondere Vertreterinnen und Vertreter von Institutionen, Verbänden, 
Einrichtungen oder sonstigen Organisationen, die sich mit den Belangen von 
Seniorinnen und Senioren befassen. Der Beirat kann dem Rat entsprechende 
Vorschläge unterbreiten. Beratende Mitglieder nehmen an den Sitzungen des 
Beirats teil und haben das Recht, sich an den Beratungen zu beteiligen. Sie 
sind nicht stimmberechtigt. Der Sozialdezernent / Die Sozialdezernentin der 
Stadt Oberhausen gehört dem Beirat mit beratender Funktion, jedoch ohne 
Stimmrecht an, ohne dass es seiner/ihrer Bestellung durch den Rat bedarf 
(geborenes beratendes Mitglied). 

 
(3) Die stimmberechtigten und die stellvertretenden Mitglieder des Beirats erhalten 

eine Entschädigung, die sich nach den Bestimmungen der Hauptsatzung der 
Stadt Oberhausen und der Entschädigungsverordnung NRW richtet. 

§ 3 Sitzungen 

Ordentliche Sitzungen des Beirats sollen mindestens dreimal pro Kalenderjahr 
stattfinden. Der Beirat ist zudem einzuberufen, wenn dies von mindestens einem Drittel 
seiner stimmberechtigten Mitglieder oder von einer Fraktion oder Gruppe im Rat 
beantragt wird. 

Für die Öffentlichkeit und Nichtöffentlichkeit der Beiratssitzungen gelten die 
Bestimmungen der GO NRW sowie der Geschäftsordnung für den Rat der Stadt 
Oberhausen, seine Ausschüsse und die Bezirksvertretungen in der jeweils geltenden 
Fassung entsprechend.  

Zu den Sitzungen können sachverständige Personen sowie Vertreterinnen und 
Vertreter von Institutionen und Organisationen hinzugezogen werden.  

Die Sitzungen sind barrierefrei zu gestalten. Erforderliche Hilfsmittel sind den 
Mitgliedern zur Verfügung zu stellen. 

§ 4 Vorsitz 

(1) Der Beirat wählt in seiner konstituierenden Sitzung aus dem Kreis seiner 
stimmberechtigten Mitglieder eine vorsitzende Person sowie eine 
Stellvertretung. Die Wahl erfolgt für die Dauer der Wahlzeit des Beirates. 
Scheidet die vorsitzende Person oder ihre Stellvertretung vor Ablauf der 
Wahlzeit aus dem Beirat aus oder legt sie den Vorsitz bzw. den stellvertretenden 
Vorsitz nieder, erfolgt eine Nachwahl für die restliche Dauer der Wahlzeit. 
 

(2) Die vorsitzende Person lädt den Beirat unter Angabe von Zeit und Ort der 
Sitzung sowie unter Vorlage einer Tagesordnung in Textform ein und leitet die 
Sitzungen.  
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Die Einladung ist mindestens acht Tage vor dem Sitzungstag zu versenden bzw. 
in digitaler Form im Ratsinformationssystem bereitzustellen. Der Tag der 
Versendung bzw. Bereitstellung und der Sitzungstag sind nicht einzurechnen. 

(3) Die vorsitzende Person vertritt die Stadt Oberhausen in den 
Mitgliederversammlungen der Landesseniorenvertretung NRW e. V. und in 
weiteren Sitzungen, Seminaren und Terminen der Landesseniorenvertretung 
NRW e. V., die der Erreichung ihres satzungsmäßigen Zwecks dienen. Die 
Fahrten zu den Veranstaltungen der Landesseniorenvertretung NRW e.V. sind 
Dienstreisen, die als genehmigt gelten, wenn sie dem Bereich 0-1/Stadtkanzlei 
spätestens zwei Wochen vor Antritt der jeweiligen Dienstreise in Textform unter 
Übersendung der Einladung angezeigt werden. 

§ 5 Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung des Beirats obliegt dem Bereich 3-2 Soziales der Stadt 
Oberhausen. 

Sie umfasst insbesondere die organisatorische Vorbereitung und Durchführung der 
Sitzungen sowie die Protokollführung und die Weiterleitung von Beschlüssen. 

§ 6 Rechte der stimmberechtigten Mitglieder 

Jedes Mitglied hat eine Stimme und kann Vorschläge zur Tagesordnung einreichen. 

Ergänzungen zur Tagesordnung sind der Geschäftsführung spätestens fünf Tage 
vor der Sitzung zuzuleiten. 

§ 7 Beschlussfassung 

Der Beirat ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner stimmberechtigten 
Mitglieder bzw. stellvertretenden Mitglieder einschließlich der vorsitzenden Person 
oder ihrer Stellvertretung anwesend ist. 

Beiratsbeschlüsse bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Zustimmung der Mehrheit der 
anwesenden Mitglieder bzw. stellvertretenden Mitglieder. 

Die Beschlüsse werden durch die Geschäftsführung gemäß § 5 dieser Satzung an die 
zuständigen Stellen weitergeleitet. 

§ 8 Wahlen 

Wahlen werden von der vorsitzenden Person oder ihrer Stellvertretung geleitet und 
offen durch Handzeichen durchgeführt. 

Gewählt ist, wer die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen erhält. 

Bei Stimmengleichheit entscheidet das von der vorsitzenden Person oder ihrer 
Stellvertretung zu ziehende Los. 
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Für die gemäß § 4 Abs. 1 dieser Satzung in der konstituierenden Beiratssitzung 
durchzuführende Wahl der vorsitzenden Person und ihrer Stellvertretung gelten die 
Bestimmungen dieses § 8 entsprechend, wobei in diesem Fall die Wahl von 
demjenigen stimmberechtigten Mitglied geleitet wird, das am längsten ununterbrochen 
dem Rat oder einem seiner Ausschüsse angehört. 

§ 9 Verfahren im Übrigen 

Für das Verfahren des Beirats gelten im Übrigen die auf Ausschüsse anzuwendenden 
Bestimmungen der GO NRW sowie der Geschäftsordnung für den Rat der Stadt 
Oberhausen, seine Ausschüsse und die Bezirksvertretungen entsprechend. 

§ 10 Änderungen dieser Satzung 
 
Der Beirat kann dem Rat Vorschläge zur Änderung dieser Satzung unterbreiten. 

§ 11 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
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Satzung für den Beirat für ältere Menschen der Stadt Oberhausen vom … 

 

Der Rat der Stadt Oberhausen hat in seiner Sitzung am XX.XX.XXXX die folgende 
Satzung für den Beirat für ältere Menschen der Stadt Oberhausen beschlossen: 

 

Präambel 

Auf Grund der Veränderung der Altersstruktur und der damit einhergehenden 
wachsenden Anzahl von Seniorinnen und Senioren kommt der Beteiligung älterer 
Menschen an der politischen Willensbildung und der Möglichkeit ihre Interessen zu 
vertreten eine besondere Bedeutung zu. 

Aus diesem Grund hat der Rat der Stadt Oberhausen erstmals bereits im Jahr 1991 
und in der Folge in seinen konstituierenden Sitzungen - zuletzt in derjenigen vom 
14.11.2025 - jeweils für die Dauer seiner Wahlperiode mit einfachem Beschluss einen 
Seniorenbeirat gebildet und besetzt. Wegen der Bedeutung seiner Aufgaben soll der 
bisherige Seniorenbeirat mit dieser Satzung eine auf Dauer angelegte ortsrechtliche 
Grundlage erhalten.  

 

§ 1 Grundlagen, Aufgaben und Ziele 

(1) Die Stadt Oberhausen hat eine besondere Vertretung zur Wahrnehmung der 
spezifischen Interessen von Seniorinnen und Senioren im Sinne des § 27 b Satz 
1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW), die 
bisher die Bezeichnung „Seniorenbeirat“ trägt. Der bisherige Seniorenbeirat 
erhält die Bezeichnung „Beirat für ältere Menschen der Stadt Oberhausen“; er 
arbeitet parteiübergreifend, überkonfessionell und verbandsunabhängig. 
 

(2) Der Beirat für ältere Menschen der Stadt Oberhausen (in der Folge nur „Beirat“ 
genannt) hat die Aufgabe, den Rat der Stadt Oberhausen (in der Folge nur „Rat“ 
genannt), seine Ausschüsse, insbesondere den Sozialausschuss, und die 
Verwaltung in den Belangen von älteren Menschen zu beraten und dabei deren 
Lebenslagen zu berücksichtigen. Er vertritt die Interessen der älteren 
Generation in Bezug auf die kommunale Sozial- und Stadtentwicklungspolitik 
sowie den Kultur-, den Bildungs- und den baulichen Bereich. Damit trägt er zur 
Verbesserung der Lebensqualität sowie der sozialen Teilhabe bei.  

§ 2 Zusammensetzung, Entschädigung 

(1) Der Beirat hat 16 stimmberechtigte Mitglieder (in der Folge auch nur „Mitglieder“ 
genannt) sowie für jedes dieser Mitglieder eine/n persönliche/n Stellvertreter/in 
(in der Folge „stellvertretende Mitglieder“ genannt). Die Mitglieder und die 
stellvertretenden Mitglieder des Beirats werden vom Rat in entsprechender 
Anwendung der §§ 50 Abs. 3, 58 Abs. 3 GO NRW aus dem Kreis der Mitglieder 
des Rates oder seiner Ausschüsse für die Dauer seiner Wahlzeit bestellt; der 
Oberbürgermeister/ die Oberbürgermeisterin hat hierbei Stimmrecht.  
Die Mitgliedschaft oder stellvertretende Mitgliedschaft im Beirat endet - soweit 
das Mitglied oder stellvertretende Mitglied nicht nach gesetzlichen Vorschriften 
ausscheidet - drei Monate nach dem Ausscheiden aus dem Rat oder dem 
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Ausschuss. Scheidet ein Mitglied oder ein stellvertretendes Mitglied vorzeitig 
aus dem Beirat aus oder beantragt eine Fraktion oder Gruppe eine 
Umbesetzung, bestimmt die Fraktion oder die Gruppe, der sie oder er angehört, 
eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger. 

 
(2) Der Rat kann zudem beratende Mitglieder bestellen. Beratende Mitglieder sind 

insbesondere Vertreterinnen und Vertreter von Institutionen, Verbänden, 
Einrichtungen oder sonstigen Organisationen, die sich mit den Belangen von 
Seniorinnen und Senioren befassen. Der Beirat kann dem Rat entsprechende 
Vorschläge unterbreiten. Beratende Mitglieder nehmen an den Sitzungen des 
Beirats teil und haben das Recht, sich an den Beratungen zu beteiligen. Sie 
sind nicht stimmberechtigt. Der Sozialdezernent / Die Sozialdezernentin der 
Stadt Oberhausen gehört dem Beirat mit beratender Funktion, jedoch ohne 
Stimmrecht an, ohne dass es seiner/ihrer Bestellung durch den Rat bedarf 
(geborenes beratendes Mitglied). 

 
(3) Die stimmberechtigten und die stellvertretenden Mitglieder des Beirats erhalten 

eine Entschädigung, die sich nach den Bestimmungen der Hauptsatzung der 
Stadt Oberhausen und der Entschädigungsverordnung NRW richtet. 

§ 3 Sitzungen 

Ordentliche Sitzungen des Beirats sollen mindestens dreimal pro Kalenderjahr 
stattfinden. Der Beirat ist zudem einzuberufen, wenn dies von mindestens einem Drittel 
seiner stimmberechtigten Mitglieder oder von einer Fraktion oder Gruppe im Rat 
beantragt wird. 

Für die Öffentlichkeit und Nichtöffentlichkeit der Beiratssitzungen gelten die 
Bestimmungen der GO NRW sowie der Geschäftsordnung für den Rat der Stadt 
Oberhausen, seine Ausschüsse und die Bezirksvertretungen in der jeweils geltenden 
Fassung entsprechend.  

In der ersten Sitzung eines jeden Jahres wird den Einwohnerinnen und Einwohnern die 
Möglichkeit gegeben, Fragen zu Themen, die den Beirat betreffen, zu stellen. Dafür 
werden in der Tagesordnung 30 Minuten vorgesehen. Die Fragen sollen der 
vorsitzenden Person spätestens vier Tage vor der Sitzung vorliegen. Der Tag der 
Vorlage und der Sitzungstag sind nicht einzurechnen. Betrifft eine Frage ein bereits auf 
der Tagesordnung stehendes Thema, kann diese mit Zustimmung des Beirats dort 
beantwortet werden. Jede fragestellende Person kann Zusatzfragen stellen, die in 
direktem Zusammenhang mit der Eingangsfrage stehen müssen. Eine weitere 
Aussprache findet nicht statt. Anträge zur Sache können nicht gestellt werden. Ist eine 
mündliche Antwort in der Sitzung nicht möglich, erfolgt eine schriftliche Beantwortung, 
von der die Mitglieder des Beirats eine Kopie zur Kenntnis erhalten. 
 
Zu den Sitzungen können sachverständige Personen sowie Vertreterinnen und 
Vertreter von Institutionen und Organisationen hinzugezogen werden.  

Die Sitzungen sind barrierefrei zu gestalten. Erforderliche Hilfsmittel sind den 
Mitgliedern zur Verfügung zu stellen. 
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§ 4 Vorsitz 

(1) Der Beirat wählt in seiner konstituierenden Sitzung aus dem Kreis seiner 
stimmberechtigten Mitglieder eine vorsitzende Person sowie eine 
Stellvertretung. Die Wahl erfolgt für die Dauer der Wahlzeit des Beirates. 
Scheidet die vorsitzende Person oder ihre Stellvertretung vor Ablauf der 
Wahlzeit aus dem Beirat aus oder legt sie den Vorsitz bzw. den stellvertretenden 
Vorsitz nieder, erfolgt eine Nachwahl für die restliche Dauer der Wahlzeit. 
 

(2) Die vorsitzende Person lädt den Beirat unter Angabe von Zeit und Ort der 
Sitzung sowie unter Vorlage einer Tagesordnung in Textform ein und leitet die 
Sitzungen.  
 
Die Einladung ist mindestens acht Tage vor dem Sitzungstag zu versenden bzw. 
in digitaler Form im Ratsinformationssystem bereitzustellen. Der Tag der 
Versendung bzw. Bereitstellung und der Sitzungstag sind nicht einzurechnen. 

(3) Die vorsitzende Person vertritt die Stadt Oberhausen in den 
Mitgliederversammlungen der Landesseniorenvertretung NRW e. V. und in 
weiteren Sitzungen, Seminaren und Terminen der Landesseniorenvertretung 
NRW e. V., die der Erreichung ihres satzungsmäßigen Zwecks dienen. Die 
Fahrten zu den Veranstaltungen der Landesseniorenvertretung NRW e.V. sind 
Dienstreisen, die als genehmigt gelten, wenn sie dem Bereich 0-1/Stadtkanzlei 
spätestens zwei Wochen vor Antritt der jeweiligen Dienstreise in Textform unter 
Übersendung der Einladung angezeigt werden. 

§ 5 Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung des Beirats obliegt dem Bereich 3-2 Soziales der Stadt 
Oberhausen. 

Sie umfasst insbesondere die organisatorische Vorbereitung und Durchführung der 
Sitzungen sowie die Protokollführung und die Weiterleitung von Beschlüssen. 

§ 6 Rechte der stimmberechtigten Mitglieder 

Jedes Mitglied hat eine Stimme und kann Vorschläge zur Tagesordnung einreichen. 

Ergänzungen zur Tagesordnung sind der Geschäftsführung spätestens fünf Tage 
vor der Sitzung zuzuleiten. 

§ 7 Beschlussfassung 

Der Beirat ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner stimmberechtigten 
Mitglieder bzw. stellvertretenden Mitglieder einschließlich der vorsitzenden Person 
oder ihrer Stellvertretung anwesend ist. 

Beiratsbeschlüsse bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Zustimmung der Mehrheit der 
anwesenden Mitglieder bzw. stellvertretenden Mitglieder. 
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Die Beschlüsse werden durch die Geschäftsführung gemäß § 5 dieser Satzung an die 
zuständigen Stellen weitergeleitet. 

§ 8 Wahlen 

Wahlen werden von der vorsitzenden Person oder ihrer Stellvertretung geleitet und 
offen durch Handzeichen durchgeführt. 

Gewählt ist, wer die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen erhält. 

Bei Stimmengleichheit entscheidet das von der vorsitzenden Person oder ihrer 
Stellvertretung zu ziehende Los. 

Für die gemäß § 4 Abs. 1 dieser Satzung in der konstituierenden Beiratssitzung 
durchzuführende Wahl der vorsitzenden Person und ihrer Stellvertretung gelten die 
Bestimmungen dieses § 8 entsprechend, wobei in diesem Fall die Wahl von 
demjenigen stimmberechtigten Mitglied geleitet wird, das am längsten ununterbrochen 
dem Rat oder einem seiner Ausschüsse angehört. 

§ 9 Verfahren im Übrigen 

Für das Verfahren des Beirats gelten im Übrigen die auf Ausschüsse anzuwendenden 
Bestimmungen der GO NRW sowie der Geschäftsordnung für den Rat der Stadt 
Oberhausen, seine Ausschüsse und die Bezirksvertretungen entsprechend. 

§ 10 Änderungen dieser Satzung 
 
Der Beirat kann dem Rat Vorschläge zur Änderung dieser Satzung unterbreiten. 

§ 11 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
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Stadtsportbund Oberhausen e.V. 
 
 
___________________________________________________________________________ 
 

Förderantrag vom Stadtsportbund Oberhausen e.V. an den Seniorenbeirat der Stadt Oberhausen für 

den Aktionstag Seniorensport am 24.10.2026 

 

 

Projektbeschreibung 

Auch in diesem Jahr werden wir wieder den Aktionstag Seniorensport durchführen. Am 24. Oktober 2026 

findet der 28. Aktionstag Seniorensport wieder im Elly Heuss Knapp Quartier statt. Wir planen mit ca. 120 bis 

140 Teilnehmenden aus dem gesamten Stadtgebiet. 

Oberhausener Sportvereine haben die Gelegenheit, sich und ihre speziellen Angebote für Seniorinnen und 

Senioren zu präsentieren. An Infoständen können sich Interessierte über die vielfältigen Möglichkeiten 

sportlicher Betätigung im Alter informieren. Ein interaktives Mitmachprogramm lädt dazu ein, verschiedene 

Sportarten und Bewegungsformen – wie „Fit von Kopf bis Fuß“, Hockergymnastik oder Senioren-Mobility-Yoga 

– direkt vor Ort auszuprobieren. 

 

Darüber hinaus wird der Aktionstag auch als Plattform für Begegnungen dienen und den Austausch unter 

SeniorInnen fördern und somit den Aufbau sowie Erhalt sozialer Kontakte unterstützen. Erfahrungsgemäß 

verzeichnen die Vereine auch die ein oder andere Mitglieds- Neuaufnahme direkt vor Ort oder in den Tagen 

nach der Veranstaltung. So soll der Tag auch der Vereinsamung von älteren Menschen entgegenwirken. 

Kaffee und Kuchen schaffen in entspannter Atmosphäre Raum für erste Gespräche mit Vereinsvertreter*innen. 

 

Die Veranstaltung wird über verschiedene Kanäle beworben, darunter soziale Medien, die örtliche Presse, der 

Lokalkompass sowie Radio Oberhausen. Zusätzlich wird der Stadtsportbund im Rahmen der Seniorenmesse 

am 10.10.26 „Das Alter ist bunt“ auf den Aktionstag aufmerksam machen und gezielt Alteneinrichtungen 

informieren. 

 

Projektziel 

Ziel des Aktionstages ist es, Seniorinnen und Senioren mehr am sozialen Leben teilhaben zu lassen und sie für 

Sport und Bewegung zu begeistern. Die örtlichen Vereinsangebote sollen sie motivieren, aktiv zu bleiben und 

im besten Fall Mitglied in einem Sportverein zu werden, um der Alterseinsamkeit zu entgehen und mehr für 

ihre Gesundheit und ihre Lebensfreude zu tun. 

 

Finanzierungsplan 

 Ausgaben Einnahmen 

Seniorenbeirat  2.000,00 € 

Eigenmittel     570,00 € 

Miete Räumlichkeiten 500,00 €  

Verpflegung (Getränke, Kuchen, Eintopf) 900,00 €  

Honorar Helfer 520,00 €  

Entschädigung Vereine 250,00 €  

Sonstiges (Künstler, Kleinmaterial, Blumen…) 400,00 €  

 2.570,00 € 2.570,00 € 

 

Wir bitten den Seniorenbeirat der Stadt Oberhausen den Förderantrag in Höhe von 2.000,00 € wohlwollend  

zu prüfen. Den Restbetrag in Höhe von 570,00 € übernimmt der Stadtsportbund Oberhausen e.V. 
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Stadtsportbund Oberhausen e.V. 
 
 
___________________________________________________________________________ 
 

 

Bei Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.  

 

Oberhausen, 27.07.2026  

 

 

______________________________ 

Sabine Grajewski 

Geschäftsführerin 
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• STOAG seit 1897 
Mobilitätsdienstleister der Stadt 
Oberhausen im westlichen 
Ruhrgebiet

• Alleingesellschafterin der STOAG 
   ist die Stadt Oberhausen

Stadtwerke Oberhausen GmbH

• Oberhausen
 77 km² Fläche
 212.535 Einwohner
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Unternehmensstruktur 

• Geschäftsführung

• 9 Abteilungen mit insgesamt
• 508 Mitarbeitenden

• 388 im Fahrbetrieb
• 40 in der Werkstatt & Tech. Infrastruktur
• 68 in Management & Verwaltung
• 12 Azubis

• Dienstleistungsvertrag mit der evo AG:
• Personalwesen, Controlling & EDV
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• Straßenbahnlinie: 1
• SchnellBus-Linien: 7
• StadtLinien: 23
• NE-Linien: 11
• E-Wagen-Linien: 36
• XBus-Linie: 1

• Linienlänge 676 km (nach VDV-
Definition)

• ~9,02 Mio. Nutzwagenkilometer Bus
• ~0,35 Mio.  Nutzwagenkilometer Strab
• ~34,4 Mio. Fahrgäste im Jahr 2025
• über 99 % barrierefrei

ÖPNV-Leistungsangebot 2025
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ÖPNV-Trasse Städteübergreifende Verbindung

• Eröffnung: 02. Juni 1996

• Ende 2004 Verlängerung um 800 m

• 8,4 km Länge

• Rückgrat des Nahverkehrs in Oberhausen

• Einsatz für Bus und Straßenbahn

• Verbindung zwischen Oberhausen 
und Mülheim an der Ruhr
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Fahrzeugflotte BUS 

• 140 Busse (MAN, Mercedes, VDL u. BYD) 

• 4 VDL E-Busse (2019)
• 15 VDL E-Busse (2024)
• 16 BYD E-Busse (2026)
• VDL E-Gelenkbusse im Zulauf

• 87 Niederflur-Solobusse
• 53 Niederflur-Gelenkbusse

• Davon 35 batterieelektrische Busse

Stand: August 2026

• Für den Revierflitzer: 7 Fahrzeuge der 
Hersteller LEVC und Mercedes EQV 
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Fahrzeugflotte STRAßENBAHN

• 6 Niederflur-Straßenbahnen
• 1 historische Straßenbahn
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Bargeldloses Zahlen
Vertr ieb der  Zukunft  
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• Präsenz am Kunden: Sichtbarkeit an Haltestellen (CLPs, digitale Vitrinen, Plakate, Tarifaushänge)
• Ansprache im Fahrzeug: Informationen und Kampagnen über Monitore und Plakate in den Bussen
• Direkter Kundenkontakt: persönliche Ansprache durch Fahrpersonal und Kundendienst
• Ergänzende Reichweite: Kommunikation in lokalen Medien (z. B. Stadtmagazin „Oh“)
• Digitale Außenwerbung: gezielte Platzierung auf Roadside Screens im Stadtgebiet
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VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKS AMKEIT!
Haben Sie  noch Fragen? 
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Sicher durch den Sommer 
–

Hitzeschutz für ältere Menschen

1
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Oberhausen wird zunehmend heißer

• Durch den Klimawandel steigt die Jahresdurchschnittstemperatur in 
NRW nachweislich deutlich an

• Auch die Anzahl der heißen Tage (≥ 30 °C) nimmt zu

2

29 von 38 in Zusammenstellung



Hitze als Gesundheitsrisiko

3

Elektrolytentgleisung

Dehydration

UV-Strahlung

Übelkeit

Verringerte 
KonzentrationsfähigkeitSchlafstörungen

Sonnenstich
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Oberhausen wird zunehmend heißer

Handlungsansätze:

• Unsere Stadt muss klimaresilienter werden (städtebauliche 
Klimaanpassung, blau/grüne Infrastruktur)

• Die Bevölkerung muss vor den Auswirkungen akuter Hitze geschützt 
werden (Hitzeschutz)
• Besonders betroffene Gruppen identifizieren und priorisieren
• Bewusstsein schaffen, informieren und aufklären
• Einrichtungen sensibilisieren und unterstützen
• Klare Strukturen entwickeln und Maßnahmen fixieren

4
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Der Hitzeaktionsplan für Oberhausen

Vulnerable Gruppen:

6
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Der Hitzeaktionsplan für Oberhausen

7

• Verlangsamte Temperaturregulierung:
• Schwächeres Herz-Kreislauf-System
• Verringertes Durstgefühl
• Nachlassende Schweißproduktion
• Medikamente und Vorerkrankungen 

Vulnerable Gruppen:
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Maßnahmen zum Schutz älterer Menschen

• Bisher umgesetzt: 
• Austausch mit lokalen Expert*innen aus Altenpflege & Wohlfahrt
• Abfrage von Hitzeschutzkonzepten in Einrichtungen
• Anschreiben an die Ärzteschaft
• Artikel in der Senior*innen-Zeitung silbergrau
• Allgemeine Maßnahmen (Trinkbrunnen, Kühle-Orte Karte, Werbekampagnen)

8
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Digitale Kühle-Orte Karte

• Online seit 06/25 

• Parks, Wälder, Wasserläufe

• Wasserspielplätze

• Trinkbrunnen

• Stetige Weiterentwicklung
• z.B. Bänke, Schwimmbäder, Gotteshäuser
• Bürgerbeteiligung

• Direkt über die Oberhausen App und 
„Gut versorgt in…“ App abrufbar

9

Themenkarte Kühle Orte
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Maßnahmen zum Schutz älterer Menschen

• Perspektivisch:
• Direkte Ansprache vor Ort (z.B. in Pflegeheimen/Seniorencafés)
• Sensibilisierung von Angehörigen 

• Ideen aus anderen (internationalen) Städten:
• Trinkpatenschaften / „Hitze-Buddys“  (ehrenamtlich)
• Hitzetelefon: Bei Anliegen anrufen und/oder regelmäßig angerufen werden
• Cooling Centers / Hitzetaxi

10
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Sicher durch den Sommer – Hitzeschutz für ältere Menschen

Vielen Dank 
für Ihre 

Aufmerksamkeit!

umwelthygiene@oberhausen.de

12
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